
Europ�ischer Erfinderpreis fír
Ludwik Leibler

Ludwik Leibler (Êcole Sup¦rieure de Physique et
Chimie Industrielles (ESPCI), Paris) erhielt den
Europ�ischen Erfinderpreis 2015 in der Kategorie
„Forschung“ fîr seine Arbeiten zu Vitrimeren. Mit
diesem Preis ehrt das Europ�ische Patentamt seit
2006 die kreative Leistung von Erfindern in fînf
Kategorien. Leibler promovierte 1976 bei Jerzy
Mycielski an der Universit�t Warschau. Danach
war er zwei Jahre Postdoc bei Pierre-Gilles de
Gennes am CollÀge de France. Anschließend ging
er als Forscher ans Centre National de la Recher-
che Scientifique (CNRS), zun�chst in Straßburg
(1979–1984), danach in Paris (1984–1996). 1996 bis
2003 war er Grîndungsdirektor eines gemeinsam
vom CNRS und von Elf Atochem (sp�ter Arkema)
betriebenen Labors, und 2001 wurde er Direktor
des Laboratoriums fîr weiche Materie und Chemie
der ESPCI. Er befasst sich mit supramolekularer
und dynamischer kovalenter Chemie sowie dem
Design und der Synthese von selbstheilenden und
auf Stimuli reagierenden Materialien. In Chemis-
try—A European Journal ist ein Concept Article
von ihm îber dispergierbare Kohlenstoffnanorçh-
ren erschienen,[1a] und seine Verçffentlichung îber
den Einsatz von Nanopartikeln zur Organreparatur
wurde auf dem Titelbild der Angewandten Chemie
vorgestellt.[1b] Leibler gehçrt den International
Advisory Boards von Macromolecular Chemistry
and Physics, Macromolecular Rapid Communica-
tions und dem Journal of Polymer Science: Polymer
Physics an.

Praemium Academiae fír Michal Hocek

Michal Hocek (Institut fîr Organische Chemie und
Biochemie (IOCB) der Akademie der Wissen-
schaften der Tschechischen Republik (CAS))
wurde gemeinsam mit Michal Pravenec (Institut fîr
Physiologie der CAS) mit dem Praemium Acade-
mia (Akademiepreis) der CAS geehrt. Der Preis,
mit dem frei einsetzbare Forschungsmittel in Hçhe
von etwa 1 Million Euro verbunden sind, geht an
herausragende, international angesehene Forscher,
um sie bei ihrer weiteren Entwicklung zu unter-
stîtzen. Hocek studierte an der Universit�t fîr
Chemie und Technologie in Prag und promovierte
1996 bei Anton�n Holý am IOCB der CAS. Nach
einem Postdoktorat bei L¦on Ghosez an der
Universit¦ Catholique de Louvain (1997) kehrte er
ans IOCB der CAS zurîck und ist dort heute For-
schungsgruppenleiter. Außerdem gehçrt er der
Karls-Universit�t Prag an. Hocek und seine
Gruppe interessieren sich fîr die bioorganische
und medizinische Chemie von Nucleosiden, Nu-
cleotiden und Nucleins�uren. In der Angewandten
Chemie hat er den Einbau von 7-Aryl-7-desaza-

adenin-2’-desoxyribonucleosidtriphosphaten in
DNA beschrieben[2a] und in ChemMedChem die
Synthese und die Eigenschaften von 2-substituier-
ten 6-(Hetero)aryl-7-desazapurinribonucleosi-
den.[2b] Hocek ist einer der Vorsitzenden des Edi-
torial Board von ChemPlusChem und gehçrt au-
ßerdem dem Editorial Advisory Board von
ChemBioChem an.

Gutenberg Research Award fír
Kazunori Kataoka

Kazunori Kataoka (Universit�t Tokio) wurde von
der Gutenberg Research School an der Universit�t
Mainz der Gutenberg Research Award verliehen.
Dieser Preis geht an herausragende ausl�ndische
Forscher, und neben Kataoka erhielt ihn auch
Kwok Pui Lan (Episcopal Divinity School, Cam-
bridge, Massachusetts). Kataoka studierte an der
Universit�t Tokio und promovierte dort 1979.
Danach war er bis 1989 am Tokyo WomenÐs Me-
dical College, und wechselte anschließend an die
Naturwissenschaftliche Universit�t Tokio. 1998
kehrte er an die Universit�t Tokio zurîck, an der er
derzeit Professor im Department of Materials En-
gineering und am Center for Disease Biology and
Integrative Medicine ist. Sein Forschungsthema ist
der Aufbau supramolekularer Nanosysteme mit fîr
Wirkstoff- und Gentransport wichtigen Funktio-
nalit�ten durch die Selbstorganisation von Block-
copolymeren. In der Angewandten Chemie hat er
siRNA-Konjugate vorgestellt[3a] und in Macromo-
lecular Rapid Communications siRNA-beladene
Calciumphosphat-Hybridmicellen.[3b] Kataoka ist
Mitglied der Editorial oder Advisory Boards von
ChemistryOpen, ChemMedChem und ChemNano-
Mat.
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